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KURZ NOTIERT

Alemannia: Dauerkarten 
für Rückrunde zu haben
Aachen. Beim Rđckrundenbe-
ginn der Alemannia am kom-
menden Sonntag, 11. Dezem-
ber, gegen Erzgebirge Aue um 
13.30 Uhr auf dem Tivoli haben 
die Fans die Möglichkeit, sich 
eine Rđckrunden-Dauerkarte 
fđr die restlichen Heimspiele 
der Alemannia zu sichern. Die 
Dauerkarte gibtŁs fđr Vollzahler 
ab 89 Euro, Kinder können fđr 
47 Euro bei den restlichen neun 
Heimspielen live dabei sein. Er-
hältlich sind die Rđckrunden-
Tickets beim Alemannia-Spiel 
am Sonntag und ab sofort in 
den Fanshops im Tivoli und in 
der Pontstraće sowie telefonisch 
unter ☏ 01805/018011 (14 ct/
min aus dem dt. Festnetz, Mo-
bilfunkpreis max. 42 ct/min). 

AVV-Viererticket
für Fahrradmitnahme
Aachen. Der Aachener Verkehrs-
verbund (AVV) erweitert ab Ap-
ril des kommenden Jahres sein 
Angebot. Das Viererticket fđr 
die Fahrradmitnahme in Bussen 
und Bahnen fđr acht Euro soll es  
nach Mitteilung des Vorsitzen-
den des Aachener Mobilitäts-
ausschusses, Roland Jahn,  Rad-
fahrern ermöglichen, kđnftig 
spontaner Zđge und Busse im 
AVV-Bereich zu benutzen, da 
das Ticket nicht wie bisher kurz 
vor der Fahrt beim Busfahrer 
oder am Automaten gelöst wer-
den muss. 

Weihnachtsfeier
des Bürgervereins
Aachen. Der Burtscheider Bđr-
gerverein lädt zur Weihnachts-
feier ein. Am kommenden 
Samstag, 10. Dezember, beginnt 
der Festabend in den Kurpark-
Terrassen, Dammstraće 40,  um 
19 Uhr . Der Kinderchor der 
KGS Michaelsbergstraće, Hu-
bert Bindels mit den Töchtern 
Michelle und Leonie werden 
mit Advents- und Weihnachts-
liedern fđr den musikalischen 
Rahmen sorgen. Zudem gibt es 
eine Tombola und der Nikolaus 
wird auch erwartet.

Treffen der 
Selbsthilfegruppe
Aachen. Die Selbsthilfegruppe 
der Bauchspeicheldrđsenope-
rierten trifft sich am heutigen 
Freitag, 9. Dezember. Um 16 
Uhr können alle Interessierten 
in die Räume der Krebsbera-
tungsstelle, Lđtticher Straće 10, 
kommen.

Altpapiersammlung
in Brand
Aachen. Die katholische Jugend 
in Brand veranstaltet am Sams-
tag, 10. Dezember, wieder eine 
Altpapiersammlung. Zwischen 
8.30 und 13.30 Uhr betreuen 
die Jugendlichen des Jugend-
treffs Mobilé der Pfarre St. Do-
natus die Container am Brander 
Bahnhof. Mit dem Erlös wird 
die Jugendarbeit des Mobilé un-
terstđtzt.

Bürgermeisterin Margarethe Schmeer, Prälat Dr. Klaus Krämer und Dr. 
Manfred halten einige der vielen Krippen in der Hand, die derzeit wieder 
bei Missio zu sehen sind.  Foto: Andreas Herrmann 

Über 100 Krippen aus mehr als 25 Ländern sind derzeit bei Missio zu sehen 

Es gibt sogar eine philippinische 
Recycling-Krippe ganz aus Papier 

VON MARTINA STÖHR

Aachen. Zwei Quadratmeter Stell-
fläche benötigt die gröćte Krippe 
der diesjährigen Krippen-Ausstel-
lung bei Missio am Dom. Deshalb 
wird dort derzeit auch nur ein Teil 
der farbenfrohen Holzfiguren aus 
Kenia gezeigt. In ihrer ganzen 
Pracht wird die Krippe demnächst 
bei den Aachener Engeln in der 
Borngasse zu sehen sein. 

ņSehet das Licht der Einen 
WeltŃ: Unter diesem Leitmotiv 
steht die 17. Krippen-Ausstellung 
bei Missio. ņDie Krippen stammen 
aus Ländern, in denen es viel Be-

drđckendes gibtŃ, meinte Prälat 
Dr. Klaus Krämer, Präsident des In-
ternationalen katholischen Missi-
onswerks Missio, bei der offiziellen 
Ausstellungs-Eröffnung. ņDie Krip-
pen sollen Kraft geben, schwierige 
alltägliche Situationen zu đberste-
henŃ, fđgte er hinzu.

Ausgestellt werden đber 100 
Krippen aus mehr als 25 Ländern. 
Schon die Vielfalt der Materialien 
könnte gröćer nicht sein. Neben 
Ton und Holz kommen Wolle, 
Ananasstroh und Bananenblätter 
zum Einsatz. Eine Recycling-
Krippe aus den Philippinen be-
steht sogar aus Papier. Der Erlös aus 

den fair gehandelten Krippen geht 
laut Organisator Thomas Bđrger-
hausen an soziale und humanitäre 
Projekte in Entwicklungs- und 
Schwellenländern. Das Konzept 
passt damit laut Bđrgermeisterin 
Margarethe Schmeer ganz wunder-
bar zu Aachen als Fair-Trade-Stadt. 
Missio sei Aachens christliche Ver-
bindung hinaus in die Welt, sagte 
sie. 

Die vielen ungewöhnlichen 
Krippen sind noch bis zum 8. Ja-
nuar, montags bis samstags 10 bis 
18 Uhr, im Advent auch sonntags 
von 10 bis 18 Uhr bei Missio, Dom-
hof/Mđnsterplatz 28, zu sehen. 

Der Aachener Verein Sani Zanskar hat eine mobile Zahnarzteinheit nach Nordindien gebracht. Vorsorge und einfache Behandlungen. 

Zähne retten hoch oben im Himalaya
VON MARTINA RIPPHOLZ

Aachen. Doch, Zahnbđrsten habe 
es schon gegeben in Sani, knapp 
4000 Meter đber dem Meeresspie-
gel im Himalaya. Sie seien von der 
indischen Zentralregierung per 
LKW in die Region Zanskar gelie-
fert worden ŋ als Gesundheitspro-
phylaxe fđr die nördlichen Rand-
bezirke des  Landes. ņAber das sei 
auch so ziemlich alles, was den 
Menschen dort an zahnmedizini-
scher Vorsorge und Versorgung zur 
Verfđgung standŃ, erzählt Rainer 
Lezius. ņWenn ein Zahn schmerzte, 
schđttete man oft einfach Batterie-
säure drauf, bis der Nerv tot war.Ń 

Solche Horrorgeschichten ge-
hören ŋ zumindest in dem 900 See-
lendorf  ŋ der Vergangenheit an. 
Dank dem Allgemeinmediziner 
Lezius aus Aachen und anderen 
Ärzten aus der Region und NRW. 
Sie gehören dem Aachener Förder-
verein Sani Zanskar an und haben 
in einem neuen Projekt vor gut 
eineinhalb Jahren eine tragbare 
Zahnarzteinheit in den Himalaya 
gebracht. Es ist ein robuster Koffer 
mit Bohrer, Sauger, Ultraschall 
und Aushärtungslampe fđr die 
Grundversorgung am Zahn. ņSo ei-
ner wird auch auf der Polarstern, 
dem deutschen Forschungsschiff 
in der Antarktis, benutztŃ, erklärt 
Lezius aus eigener Erfahrung als 
Antarktis-Schiffsarzt. Mit dieser 
mobilen Einheit versorgten auch 
im Sommer dieses Jahres wieder  
deutsche Zahnärzte zwei Wochen 
lang die Bergbewohner an der 
Grenze zu Tibet.

Zu ihnen gehörte auch Claudia 
Weber aus Aachen. Gemeinsam 

mit den Kollegen unterrichtete sie 
Kinder und Erwachsene im richti-
gen Umgang mit der Zahnbđrste. 
ņDas funktionierte in Form eines 
kollektiven ZähneputzensŃ, er-
zählt die Ärztin. ņAn Modellen ha-
ben wir aućerdem gezeigt, was Ka-
ries ist und wo Zahnschmerzen ei-
gentlich her kommen.Ń Neben den 
Schulungen behandelten Weber 
und die anderen Kollegen die Be-
wohner aus Sani und den umlie-
genden Dörfern auf einem Zahn-
arztstuhl, den ein mitreisender 
Schreinermeister vor Ort gezim-
mert hat. Vor allem aber gaben die 
deutschen Zahnärzte ihr Wissen 
weiter an die einheimischen Medi-
ziner, die sogenannten Amchis. 

Begegnung auf Augenhöhe 

ņDie Amchis behandeln nach der 
alten tibetischen MedizinŃ, erklärt 
Rainer Lezius. ņDas funktioniert 
sehr gut bei chronischen Krank-
heiten. Aber effektive Zahnbe-
handlungen gibt es bei ihnen 
nicht.Ń Deshalb wollen die deut-
schen Mediziner ihren indischen 
Kollegen helfen. Aber nicht, in-
dem sie den Amchis einfach ihre 
westliche Medizin aufdrđcken. Da-
rauf legt Lezius groćen Wert: ņWir 
begegnen uns auf Augenhöhe und 
lernen voneinander.Ń 

Nur bei der Zahnheilkunde sind 
die Amchis ŋ in Sani gibt es zwei 
von ihnen ŋ in der Schđlerrolle. Sie 
lernen bohren, betäuben, Zähne 
ziehen und Fđllungen machen. Le-
zius: ņDarin sind sie unglaublich 
geschicktŃ. Doch auch der Allge-
meinpraktiker, Zahnärztin Weber 
und die anderen weiten ihren Ho-

rizont, lernen Kräuterkunde und 
die sanft wirksame, traditionelle 
Medizin der Amchis kennen. Je-
den Sommer findet dieser Aus-
tausch auf 4000 Metern Höhe 
statt, unter anderem auch in den 
Bereichen Augen- und Hals-Nasen-
Ohren-Heilkunde.

Möglich wurde all dies durch die 
Einbindung der Architekturfakul-
tät der RWTH Aachen in das Hilfs-
projekt. Im Sommer 2007 errichte-
ten Studenten und Lehrende unter 

Leitung von Professor Jo Ruoff vor 
Ort ein Null-Energie-Haus, das als 
Mehrzweckgebäude dienen sollte. 
Es wurde so konstruiert, dass es 
sich in den Wintermonaten ŋ 
dann kann es in der Region Zans-
kar gerne mal minus 40 Grad Cel-
sius kalt werden ŋ durch Sonnen-
licht selbst aufheizt. Das Gebäude 
veränderte das Leben der Dorfbe-
wohner grundlegend. Seither kön-
nen die Kinder auch in den harten 
Wintermonaten zur Schule gehen. 
Denn in dieser Jahreszeit ist die Re-
gion monatelang von der Aućen-
welt komplett abgeschnitten. Im 
Winter dient das Null-Energie-
Haus als Schule, im Sommer auch 
als Krankenstation ŋ fđr Lezius, 
Weber sowie ihre deutschen und 
indischen Kollegen.

Sani ist fđr Rainer Lezius mittler-
weile zu einem zweiten Zuhause 
geworden. Mitte der 90er Jahre 
reiste er erstmals in den Himalaya, 
auf das Dach der Welt ŋ und ver-
liebte sich in Land und Leute. ņEin 

derartiges Gefđhl von Gemein-
schaft, Herzlichkeit und Lebens-
freude habe ich noch nirgends 
sonst erfahrenŃ, sagt der Aachener 
Arzt. Deshalb reist er jedes Jahr 
nach Zanskar, nimmt eine be-
schwerliche Anfahrt auf sich, um 
sich dann wie ņin eine vergessene, 
aber irgendwie auch bessere Welt 
versetztŃ zu fđhlen. In Sani sind 
Plumpsklos Standard, die Men-
schen leben mit Nutztieren in ei-
nem Haus. ņWenn wir dort sind, 
leben wir bei den Bewohnern, ein 
Gästehaus oder so etwas gibt es 
nichtŃ, erzählt Lezius. ņDaran 
muss man sich erst gewöhnen.Ń

Wie sehr sich dieser Verzicht 
lohnt, merkt der Arzt aber immer 
aufs Neue. Neugierig erlernen die 
Amchis die Zahnmedizin aus dem 
Westen und die Menschen lassen 
sich bereitwillig behandeln. Lang-
fristig soll all das ohne deutsche 
Hilfe funktionieren. ņDas wird gar 
nicht mehr so lange dauernŃ, ist 
Lezius đberzeugt. 

Der Norden Indiens haben es ihnen angetan: Die Aachener Ärzte Rainer Lezius und Claudia Weber unterstützen  
in der Region Zanskar die Einheimischen bei der medizinischen Versorgung. Foto: Andreas Herrmann

Der Verein Sani Zanskar will die 
medizinische und schulische Versor-
gung in dem nordindischen Dorf Sani 
und der Region Zanskar unterstüt-
zen. Der Verein betreut Schüler-Pa-
tenschaften, sorgt für die Finanzie-
rung einzelner Projekte des Partner-
vereins vor Ort und unterstützt den 
Betrieb einer Krankenstation (Bild: 
zwei Frauen nach der Zahnarzt-Be-

handlung) sowie einer Winterschule.

Weitere Informationen über Schü-
ler-Patenschaften, Spendenmöglich-
keiten und das neue Müllentsor-
gungsprojekt gibt es beim Förderver-
ein Sani Zanskar, Goethestraße 29 in 
Aachen, ☏ 0241/1899880, E-Mail: 
mail@sani-zanskar.de, Internet: 
www.sani-zanskar.de.

Vor Ort in Indien wird der Aachener Verein durch einen Partnerverein unterstützt
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Musik macht das Leben schöner....
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